
Eine Häuptlingsbestattung auf Luf 5!

AIERMITEN (24 60%)

Abb. 1. Die aufgebahrte Leiche des Luf - Hauptlings Komachuau

(Nach Original-Zeichnung F. E. Hellwig's)

zusammenhängenden Reihenmuster hergestellt, an der Maite befestigt waren,
daB die obere der beiden mir sichtbaren Reihen frei aufrecht und von der

Matte filigranartig abstand; also waren wahrscheinlich nur die unteren Vier-
eckseiten der unteren Reihe an der Matte festgenäht. Hinter dieser, von den

Achselhöhlen bis auf die Oberschenkel reichenden Markverzierung, begann
die bereits erwähnte dichte Besteckung und Belegung mit weißen Federn über
den ganzen Rumpf hinweg bis zur andern Seite, die ich nicht inspizieren
konnte. Auf den Oberschenkeln fand dieser Federpelz einen wirksamen
Abschluß durch weiße Schwanzfedern desselben Vogels. Oben, auf der Mitte
des Pelzes, lag ein offenbar schwerer, mir leider geheimnisvoll gebliebener
Ring mit einem inneren Durchmesser von etwa 11 cm und einer Dicke von
etwa 2 cm, schneeweiß wie die Federn, von vier symmetrisch verteilten

%etwa2cmbreitenschwarzen(dunklen)Streifenunterbrochen.Mangabmir,wie es schien absichtlich, weder seinen Namen, noch den seines Materials,
noch seine Bedeutung. „Me no sabe" (Ich weiß nicht) war die Antwort der

drei von mir hinterher Befragten. Das Material schienen europäische Perlen
zu bilden; warum aber bejahte man dies nicht einfach? Man kann auf die

Vermutung kommen, daß der Ring aus Muschelgeld der Admiralitäts-Inseln
gefertigt wurde, nach welchem ich bei meinem letzten längeren Aufenthalte
stets geforscht, dessen mehrfach behauptete Existenz aus früheren Jahren
von ihnen stets verneint worden war und die mir jetzt nicht verraten werden

sollte: ene andere Möglichkeit für die Geheimniskrämerei wäre vielleicht aus
der Herkunft der Perlen, falls es solche waren, zu entnehmen: sie stammten

vielleicht aus einer der hier vorgekommenen Schiffsberaubungen, wobei der
Verstorbene ein Hauptheld gewesen sein könnte. Ein weiterer Schmuck des
Toten, den ich nicht sehen konnte und der mir nur angedeutet wurde, war

der Leibgürtel, táhk, welcher in diesem Falle sehr breit sein sollte. Auferst
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